Abonnements-Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


25. 


Mittwoch, den 3. März 1809. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzei 


Nr. 52. 


zeile. 


Berlin, 1. März. Der Ausſchuß des deutſchen 
Handelstages hat in den letzten Tagen dem Handels- 
miniſter eine Denkſchrift überreicht, welche die Vor. 
lage in Betreff des neuen Handelskammer⸗Geſetzes 
einer eingehenden Kritik unterwirft: Die Denkſchriſt 
ndet es mit Recht für ſonderbar, daß man der 
aſſe der preußiſchen 8. kammern, en, 
dann ſolchen Plätzen z. B. wie Breslau, Köln, 8 er · 
feld⸗Barmen, Frankfurt am Main, die den 15 
plätzen von Alters her zuſtebenden Corporationerechte 
nicht einräumen wolle, ohne dafür nur irgend eine 
Motivirung auftreiben zu können. Auch al man 
die Beſchränkung der Handelskammern auf den Um: 
ang mit Verwältungsbehörden hinweg; ſie ſollen 
insbeſondere geſetzlich bevsllmächtigt fein, Gerichten 
oder Privatperſonen Gutachten über Chancen und 
dergl. abzuftatten. Die eventuelle Beſchränkung des 
tes 5 
5 e — ebenſo beſtimmt, wie die ängſtlichen 
uſchränkungen der Wählbarkeit, für deren verkehrte 
rung der von uns ſchon mehrfach beſprochene 
all mit der er: Handelskammer als Bel’g an⸗ 
geführt wird. Die Znſtimmung der Staatsbehörde 
u einer höheren Beitragsausſchreibung als 5 pCt. 
15 Gewerbeſteuer vom Handel verbittet ſich der 
Ausſchuß gef oder will ſie mindeſtens auf mehr als 
10 pCt. eingeſchränkt ſehen, da die Kölner Handels⸗ 
kammer ermittelt hat, daß zehn preußiſche Handels⸗ 
kammern 10—20 pCt gebrauchen und mit 5 pCt. 
oder weniger ebenfalls nur zehn oder ein Siebentel 
der Geſammtheit ausreicht. Nicht ohne eine gewiſſe 
Schärfe tritt der Ausſchuß dem abſprechenden Ton 
entgegen, welchen die Motive des Entwurfs über die 
Handelskammer⸗Secretaire einſchlagen: „Wir können 
die Auffaſſung, welche ſich in dem Paſſus über die 
„ſogenannten Secretaire“ ausdrückt, nicht für aus⸗ 
iber begründet erachten. Die allerdings wünſchens⸗ 
werthe Initiative aus der friſchen Quelle der Praxis 
würde oft in ihrem Entſtehen lahmgelegt werden, 
wenn ſte nicht durch Secretaire von Beruf bearbeitet 
und formulirt würde, und es ſcheint uns, daß es 
durchaus im Intereſſe hoher Regierung liegen müſſe, 
das Material in ſachgemäßer, wiſſenſchaftlicher Form, 
in welcher auch die einſchlagenden geſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen und Grundſätze Ausdruck gefunden haben, 
No zur Prüfung vorgelegt zu ſehen. Vor einer 
„mißbräuchlichen“ Ausdehnung der Thätigkeit und 
des Einfluſſes dieſer Secretaire wird jede Handels⸗ 
kammer ſich ſelbſt zu ſchützen 1 Schließlich 
wird dann noch um ausdrückliche Wiederverleihung 
der Portofreiheit gebeten was aber wohl, und nicht 
ohne Grund, frommer Wunſch bleiben dürfte. 

— „Gegen ſofortige Caſſa⸗Sendung“. (Rechts⸗ 
fall) Die Auslegung des Ausdrucks: „Gegen ſofor⸗ 
lige Caſſa⸗Sendung“ iſt bei Gelegenheit eines Pro- 

es vom Kammergericht in folgender Weiſe ent⸗ 
ſcleden worden: Der Kaufmann N. beſtellte brieflich 
am 11. November 1868 bei dem Kaufmann S. 100 
Wiſpel Roggen; dieſe Beſtellung nahm der Kauf, 
mann S. an und antwortete, er wolle je zu 
66 Thlr. „bei ſofortiger Caſſenſendung“ liefern wo 
mit ſich der Kaufmann N. einverſtanden erklärte. 
Da der Kaufmann S. trotzdem nicht geliefert hat, 
ſo wurde der Kaufmann N. gegen den Kaufmann 
S. auf Schadenerſatz klagbar. Gegenſtand des 
Schadens ift die Differenz zwiſchen dem Kaufpreiſe 
und dem Börjenpreiie. Der Verklagte macht den 
Einwand, er ſei an die Offerte nicht gebunden ge⸗ 
weien, da Kläger nicht vorher Zahlung geleistet, 
endern nur ein Aecreditiv 5 den Bangquier 
ſoforti en. elend habe. Die Bedingung aber 
er Kaufe enſendung“ ſei dahin zu verſtehen, daß 
müſſe. Kür vor der Lieferung berichtet werden 
Caſſenbedingan behauptet dagegen, der Ausdruck 
Keferung g einbt bedeute, da Sag um 80 bei 
ericht hat den Kigerden ſolle. Das hieſige Stadt⸗ 
en. Das Kammer an ri feinem Antrage abgewie⸗ 
jonsbeſchwerde de Klägers ‚bat 10 ne pella⸗ 
nichtet und Den ene ten zur Pate der Differenz 
de dengel e e ge Ge entgeht 
Handelbrauch handelt. Dieſe Frage muß indeſſen 
verneint werden, da es ſich nur um eine kaufmännische 
Ausdrucksweiſe handelt, die an ſich für den Handels. 
richter nicht zweifelhaft ſein kann. Seitens des Ver⸗ 


er um einen 


durch einen Cenſus verwirft der Handels. B 


klagten liegt ein Propregeſchäft vor, welches von ihm 
durch Lieferung ſofort zu effectuiren war. Er bedang 


ch dagegen ſofortige Zahlung aus. Wäre das Ge⸗ C 


chäft ein 55 geſchäft geweſen, jo hätte die Bedin⸗ 
gung nach kaufmänniſcher Sprachweiſe „gegen Caſſa“ 
elautet; da aber die Waare einem auswärtigen 
aufmann überſendet werden mußte, ſo lautete die 
Bedingung „gegen ſofortige Cafſaſendung.“ Die 
Ausdrücke „gegen Caſſabedingung“ und unter Be⸗ 
dingung „ſofortiger Caſſaſendung“ find alſo in dieſer 
Hinſicht gleichbedeutend, und durch beide Ausdrücke 
wird nichts anderes als ein Geſchäft „Zug um Zug“ 
bezeichnet. Kläger hat nun durch die hinſichtlich 
ihrer ſofortigen Realiſirbarkeit nicht bemängelten 
Accreditive dieſer Bedingung vollſtändig entſprochen 
und durch ſeine Anweiſung an ſeinen Banquier, Zug 
um Zug nach Empfang der Waare zu zahlen, der 
edingung nicht entgegen gehandelt. Der Einwand 
der Nichterfüllung des Vertrages ſeitens des Klägers 
iſt daher hinfällig. (Ger. Ztg.) 

— Das 25 ⸗Frankenſtück. Man ſchreibt der 
„K. Ztg.“ aus Paris, 24. Februar: „Abermals iſt ein 
weiterer Schritt zur Anbahnung der internationalen 
Münzeinigung gethan. Man verfichert uns, daß die 
Münz⸗Commiſſton, welche ſeit Monaten im franzö⸗ 
ſiſchen Staatsrathe tagt, ſich nicht blos auf das 
Beſtimmteſte für die Annahme der alleinigen Gold⸗ 
währung ausgeſprochen, ſondern dieſem Beſchluſſe 
noch den Wunſch hinzugefügt hat, daß die Ausprä⸗ 
gung von 25 Frankenſtücken, welche ſchon von der 
internationalen Münz⸗Conferenz im Jahre 1867 an⸗ 
empfohlen wurde, nun ernſtlich in Angriff genommen 
werde. Den unermüdlichen Beſtrebungen des Herrn 
von Parieu, Vice⸗Präſtdenten des Staatsrathes 
(bekannt durch die Rede, mit welcher er im Jahre 
1865 als Regierungs⸗Commiſſar im geſetzgebenden 
Körper die Politik der Nichteinmiſchung Frankreichs 
in den deutſch⸗däniſchen Krieg mit Entſchiedenheit 
vertheidigte) und Vorſitzenden der Münz⸗Commiſſton, 
iſt es gelungen, dieſen wichtigen Beſchluß in der 
Sitzung vom 19. Februar durchzuführen und, obgleich 
die Zuftimmungen der Regierungen von Belgien, 
Italien und der Schweiz einzuholen find, fo unter⸗ 
liegt es wohl kaum einem Zweifel, daß die Aus. 
prägung von 25,Frankenſtücken jetzt ſchon als eine 
vollbrachte Tyatſache zu betrachten iſt. Dieſes 
neue Goldſtück, von welchem mehrere Proben in 
das Ausland geſchickt worden ſind, kommt dem 
Pfund Sterling, dem 5⸗Dollarſtück und dem öſter⸗ 
reichiſchen 10 Guldenſtück ſehr nahe. Es unter. 
ſcheidet ſich leicht vom 20⸗Frankenſtück und übertrifft 
das Pfd. Sterl. ſowie den halben Adler (5 Dollars) 
durch die Schönheit der Form, obgleich es in der 
That demſelben an Werth nachſteht. Allerdings 
wird die neue Münze ſich des beſonderen Wohl: 
wollens der reiſenden Engländer nicht im höchſten 
Grade zu erfreuen haben, da jetzt ſchon die Daily 
News“ die Befürchtung ausſpricht, Den Albions 
Söhne einige Centimes, welche fte immer bei der Um: 
wechjelung der Sovereigns in Franken gewannen, 
von nun an einbüßen dürften. Aber gerade dieſer 
Umſtand könnte vielleicht der mächtigſte Hebel für 
die Förderung der Wänſche vieler aufgeklärten Eng: 
länder werden welche die Herabſetzung des 
Sovpereigns auf 25 Franken ſich zum Ziele geſetzt haben. 
Das internationale Schweſterſtück, ohne beſonderen 
Namen, nomina sunt odiosa, und ohne beſtimmte 
Nationalität, ſchöner und wegen ſeiner decimalen 
wid ui um ein Weniges ſchwerer als der Sovereign, 
wird ſich hoffentlich im Völkerverkehr jo bewähren 
und eine jo günſtige Aufnahme in Deutſchland und 
Amerika finden, daß man endlich auch in England 
zu der Einſicht gelangen wird, die Zeit jei 7 
wo die Aufrechkerhaltung internationaler Schranken 
nur zur Schädigung der Geftttung und der gemein⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen des Weltverkehrs führen und 
als ſolche von der öffentlichen Meinung verurtheilt 
werden muß. Englands Widerſtand dürfte übrigens 
erſt dann gebrochen werden, wenn die Vereinigten 
Staaten, dem auf der Pariſer 1 von 
ihrem Bevollmächtigten, Horse Ruggles, gegebenen 

erlprechen gemäß, dem Vorſchlage, den Werth des 

Dollars auf 5 Franken herabzuſetzen, ihre Einwilli⸗ 
gung nicht verſagten.“ 

ien, 1. März. (Börſenverkehr in Effec⸗ 

ten, deren Coupon auf klingende Münze 


| 


lautet.) Die Börſenkammer hat folgende Kund⸗ 
machung erlaſſen: Alle Schlüſſe in Effecten, deren 
onpon in klingender Münze am 1. März cr. fällig 
wird, find vom M ber . Sonnabend den 
27. Februar d. J. in der Effeetenſoeietät angefangen, 
als ex Coupon gemacht anzuſehen. Die Ablieferung 
mit dem Coupon muß von dieſem Zeitpunkte an 
ausdrücklich bedun jen werden. Die Freitag ee ge 
bruar) und Sonnabend (27. Febr.) bis Schluß der 
Börſe gemachten Geſchäfte in ſolchen Effeeten find- 
Montag den 1. März d. J. mit dem Coupon abzu⸗ 
wickeln. Bei Zeitgeſchäften in ſolchen Effecten, die 
am 1. März oder ſpäter fällig werden, gebührt laut 
Kundmachung vom 30. Nov. 1866, 3. 276K, der 
Coupon, beziehungsweiſe das Agio deſſelben dem 
Käufer. 

Berlin, 2. März. [Gebrüder 5 
Wetter: Schneefall. — Weizen loco ohne Handel, 
Termine unverändert, loco zer 2100 8, 63—73 9% 
nach Qualität, Der 2000 . April⸗Mai u. Mai⸗Junt 
62½ bez., Juni⸗Juli 63%, bez, Juli⸗Auguſt 63 ½ bez., 
— Roggen per 2000 3. loco einiger Handel zu un⸗ 
veränderten Preiſen, Termine feſt und etwas höher, 
loco 50½ —51 ab Bahn bezahlt, 7 dieſen Monat 
49 ½ bez., April⸗Mai 49/49 ½ 40 ½ bez. und Gd., 
49%, Br, Mai⸗Juni 49 ¼—49/—49½ bez., Juni⸗ 
Juli 49¾—50 bez., Juli⸗Auguſt 49¾—49½ bez. u. 
Gd., 49 Br. — Gerſte Jr 1750 &, loco 43—55 
R. Erbſen Yr 2250 . Kochwaare 60—68 2, 
Futterwaare 53—57 — Hafer vr 1200 C. loco 
etwas feſter, Termine matter, loeo 30—34½ 14 nach 
Qualität, galiziſcher 3 —31½, ordin. polniſcher 30, 
polniſcher 32—32½, fein pommerſcher 33/5, böhm. 
33½ ab Bahn bez., r April⸗Mai 30%, bez, Mai⸗ 
Juni 31 ber Juni⸗Juli 31%, Br. — Weizenmehl 

el. Sack loco per 2, unverſteuert, Nr. 0 4½—4 
„ Nr. 0 u. 1 31½2—3¼ BZ — Roggenmehl 
exel. Sack matt, loco per % unverſteuert, Nr O0 3%, 
ha , Nr. 0 und 1 3½—3½ , incl, Sack, 
März 3 4 14 % Br., April⸗Mai 3 & 12¼ 
bez., Mai- Juni 3 % 13 , Br., Juni-Juli 3 
. Br. — Petroleum der 4; mit Faß ftil, 
loco 7⅝ bez. re dieſen Monat 7½ %, März-April 
7½ bez., il⸗Mai 7½ ., Septbr.⸗Octbr. 8 bez. 
— O A aaten per 180084, Winter-Jtaps 84—86 „, 
Winter⸗Rübſen 82—85 % — Nübdl per 67% ohne 
gab feſter, loco 9 , per dieſen Monat u. März: 
pril 9577—92ÿ7 bez., April⸗Mai 98, en be ei Mal. 
Juni 9½ bez. Juni⸗Juli 10¼ Br, Mol Bctober 
10/1 3 — teindl per e, ohne Faß Ioco 10 
3. — Spiritus per 8000 & etwas beſſer bezahlt. 
mit Faß per dieſen Monat und März⸗April 15 ¼½2— 


15½ bez., April⸗Mai 15½ —15½—15¼ bez. u. Gd., 
15%, Br, Mai Juni 15 ¼½—15 / a Vr. 15% 


8 
Gd., Juni⸗Juli 15⅜ nom., Juli⸗Auguſt 16½—16ʃ½ 
bez. u. Gd., Auguſt⸗Septbr. 16½ 16% bez. Br. U. 
Gd., ohne Faß loco 15 bez. 
Berlin, 1. März. Die hieſigen Getreidebeſtände 
ergaben nach heutiger MU 


eizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſ. 

. e en e 

Zu Boden 164 215 135 110 24 

Am Waſſermarkte — D Te 

Rlickſtändig;g — 

Zuſammen .. 164 215 135 110 24 
agegen am: 5 

1. Feb uur 1869. 28 512 184 460 26 

I. Marz 1868 . 1001 2531 213 818 89 

„ 1867 1280 645 156 310 30 

5 1866 .. 456 21565 186 987 36 

„ 1805. 398 2065 88 296 47 

„ Ide 334 2684 80 135 75 

6 1863 .. 339 1297 57 110 6 

5 1862. 303 1892 315 960 74 

5 1861 .. 566 1523 92 465 — 

7 1860 .. 477 1546 — 451 — 

1859 . . 1268 4509 195 957 — 


Stettin, 2. März. [Max Sandberg.] Wett 
trübe. Wind SO. Barometer 27" 10". 
Morgens 1 Grad Wärme. — Weizen matt, loco 
Yr 2125 8, gelber inländiſcher 64—68½ 4 nach 
Qualität bez., bunter Poln. 62—67 K bez., weißer 
66—71 bez, — „geringer 55—57½ & bez., 
mittlerer 59—61 K bez. feinſter 62—63%, 
auf Lief. 83.858. gelber ur Frühjahr 67% 


emperatur 


bei, 
. 


N 


— 


Br. u. Od. Mai⸗Juni 68 „ bez., Junt⸗Juli die Actien der Generalbank nach Einſtellung der ieſer 1 
{ . —. eſth, 27. Februar. afwolle. ieſer g 
5 1 5 5 matt, loco 9 2000 6 49—50 7% nach Syndicatsverkäufe von fl. 10 ſtiegen und ein gie Woche 125 a Geſcheſt Wie trübt 7 1 7 

97 2 b 3. auf Liefer. Me Frühjahr 49 ½, 49— von fl. 25 erreichten, jo lagen hierfür Präcepenz- nahe zum Markte iſt, unbedeutend; es wurden blos 
4 Ir 3 ez. Mai⸗Juni 49¾ „ bez. u. Br., Juni⸗ fälle vor und erlaubten wir uns in Bevorwortung zwei Partien mittelfeine Tuchwollen, zuſammen 120 
Ju 0 N „ & bez. Juli Auguſt —. — Gerſte wenig dieſer neuen Bank voranzuſtellen, daß ſie mit rich⸗ entner, für Reichenberg und ca. 200 Etr. Zwei⸗ 
ver > ert, loco . 1750 82, Ungar. Futter- 39—41 tigem Tacte in die Fußſtapfen der Escomptebank ſchur⸗Winter⸗ und Sommerwollen für ärariſchen Be 
51 85 mittlere 42—44½ & bez, feine 45—47 einzugehen beabſichtige. Daß aber die Aetien dieſer darf zu unveränderten Preiſen aus dem Platze ge⸗ 

8% Fderbruch 51%, Br. — Hafer matt, loco Jr letzten ebenfalls um fü. 20—25 geitiegen And, kann nommen. Contrahirt wurden die Sf Battbänniice 
1800 e Ungar. 32— 33%, 4 bez, Pomm. 34—34¼ nach den in der eben abgehaltenen General:Ver: | Wolle von Potzneuſtedel 150 Ctr. a 122—123 fl 
bez., Frühjahr 47.506 33 bez u. Gd. Mai: ſammlung niedergelegten Reſultaten durchaus nicht die Graf Czeriny ca. 70 Ctr. a 132—133 fl und 
Juni — — Erbſen loco Yr 2250 & Futter- 54%, Wunder nehmen, und wohl eben jo wenig, daß die F. v. Döry a 90 fl. und 80 fl ; 
>56 * bez, Koch 5758. % bez., Vietoria- 68% Credit. und anglo.öſterr. Bankactien ſich mit einer Mancheſter, 2. März. G i fd. 
bez. — Mais loco Pr 100 e ab Bahn 2 & im Verhältniß mäßig zu bezeichnenden Haufe von gor Water (Cla . Notirungen per Pf Fi 
Gd. — Rüböl behauptet, loco 9% „ Br. auf Lief. 7 und fl. 9 der vorgedachten den def en, da hier⸗ 9 l. Onalittt De > 
zer März April 9%, . Br., 9%, Gd. er April⸗Mai für außer den bereits vorliegenden Reſultaten der 3z0r Water, beſtes Geſpi 5 725 3 855 
9 * bez. Br. u. Od. Sepibr. Octbr. 10% 8 Abſchluß neuer lucrativer Geſchäfte in Ausſicht ge⸗ 40 r Mayoll . 16%. 
bez, Br. u, Gd. — Spiritus fefter, loco ohne Faß ſtellt wird. Bankactıen fin en in der fortwährenden 40r Mule befte Dualität wie Taylor x. 16. 
14%, %% 4 bez., mit Faß 14% & bez. auf Zunahme des Lombardgeſchäftes einen Anhaltspunkt 60r Mule, für Indien jmd Chi aylor — 19/4. 
Lieferung or Friihjahr 14% „ bez u. Gd. Mal- für die Hauſſe von fl. 15 und cbenſo erklärte ſich Stoffe, Notirungen n. a ER: 
Juni 15%, bez. u. Gd., Juni⸗Juli 15%, Gd., Juli⸗ die mäßigere Hauſſe von fl. 4, für ungariſche Credit 8 Pfd. Shirting, prima 8 Stück: 132 
V ͤ0Ä . que Men 2 13 
Regu 8 : Weizen Roggen „verhältniſſen. eren eigerungen ſahen i ar i 8 8 = 

Kübdt 95% . Epics 14% % — Heutige Land. wir anglo:ungar. und Vereinsban actien belacht 5 an 4 printing Cloth 9 Pfd. 2— 
marktzufuhren unbedeutend. Bezahlt wurde: Weizen während Bodenereditactien an ihren ſeither fort und Wenig Geſchäft, Notirungen irregulär W 
; ae = ee . , Gerſte 46—50 , fort 85 65 Vokal durch Realiſtrungen fl. 15 — 

—— , i n. 
K 26 vor Schffl., Hafer 32—34 eingebüßt ha Vieh⸗ Berichte. 


Schffl. ir haben in un i i i 
„ Poſen, 2. März [Eduard Mamroth.] Wetter been Oefteren 1 Zur sean Berlin, 1. März. (Biehmarkt) Heute wurden 
ſchön. — Roggen flau, get. — Wspl., pr. März u. unſerer Staatspapiere hinzuweiſen und ließen 5 af nt am Schiachtuleh zum Ver⸗ 
ärz⸗April 45%, Gd. Frühjahr u. April-⸗Mai 45% darin durch den unverrüͤckten und wie es beinahe den An Bi 065 Stück i 
bez. u. Br. Mai⸗Juni 46 bez. u. Br. Juni⸗Juli 46½ Anſchein gewann, unverrückbaren Stand der Renten⸗ mn? de den Igleich umfangreiche 
Br. — Spiritus feſt, gef. 6000 Quart, pr. März papiere nicht beirren Die unausgeſetzten Ankäufe wurdeſe nach England ud Gen Rheinlanden gemacht 
e Silberrente, bie das Melthaus feıt . . 
April. Vai 14%, bez. u. Gd, Mai 14 ½ bez. u. Gd. chen betreibt, haben es vermocht den eolofieten Con. ſehr gedrückte zu bezeichnen. Die Zufupren waren 
Juni 14%, Br, Suli 157 bez. u. Br. Auguft 15½ ſignationen des Auslandes die Spitze zu biet nut le danch are und konnte felbft befte Onalität 
bez., Gd. u. Br e am Ende dürfte ſich auch hier Weber das 1 Mine Beſtände cc 177% 100 46 Fleiſchgewicht erzielen. 
. Witterung: des gedachten Hauſes bewähren. Schon im — e Bestand wurden nicht geränmt, 
Leipzig, 2. März. Nn 7205 90 der Woche ſtieg Silberrente um 1 pt, diese Dir % An Schweinen 2953 Stück. Der Handel war 
zute Schneefall. — Nüböl en 4 % April: ferenz bat ſich am letzten Wochenabend mehr als ap ſtebhalt genug, um mehr als mittelmaßige 
, 3% Gd., dee März 92.10% % Br. — verdoppelt, und es dürfte die jo unerwartet auch hier sauchiehnitföpreife zu erzielen. Selbſt befte feine 
Mai 9% Br. der Serute O izen VE 2040 dargelegte Steigerungsfähigkeit die unermüdeten Wacht e rk 11 % pr. 100 en Fleisches 
Getreide ſchwach behauptet. 255 R ec bez. — Roggen | Gonfignatäre etions 8 haltender machen. Nicht wicht erzielen. Export-Geſchafte waren unbedeutend. 
Brutto 62—65 15 Br., 63—6 8 95 51255 ohne Eiafluß konnte hierbei das ſtarke Steigen der tar an, Schafen 6942 Stück. Die Zutriften waren 
bez ee . 2 Brutto 1450 Br. an den fremden Börſen tonangebenden amerikanischen ae Bu Ra Sefmärte ausgefuhrt 3 
— r . f ap H : h EIS, al G6 tt wurden. 
Maß e n 320.3 e e e anni e e eee bene da e der 
42 & Kleinigkeiten bez. — Spiritus 7 8000 pCt. rechtfertigt halten, das aber eichwohl zu Tauſch⸗ Köln, 1. Mär (Vieh.) Am beunge Vieh⸗ 
Tralles loco 14% & Gd. er April-Mai 15%, Gd. | Operationen gegen, die jo ſehr zurückgebliebenen markte waren 104 5 9152 Kite, duſanmz 
öſterreichiſchen Papiere führen dürfte. Die vom 6 4 Ochſen und 152 Kühe, zuſammen 
en, 1. März. (Börſen⸗ Wochenſchau.) othſchild erwirkte 256 Stück zugetrieben; Preiſe ſtellten ſich auf 15— 
Die ee Steigerungsfähigkeit unſerer Börse, a ph eng: ig; Be Silverrente| 16 Thir. für kleines ieh, auf 18 l 


i g 19 Thlr. für beftes 
welche wir in unſerer letzten Wochenſchau aus den eswegs als ein Vieh pr. 100 Pfd. — Frische Ochſenhante gun 
Verhältniſſen ableiteten, hat ſich in der abgelaufenen 


N Sgr. pr. Pfd., do. Kuhhäute 3—3½ © 
; ’ Silberanlehens, ſondern in Rückſicht der ftattgefun: | — 3 Sgr. pr. Pfd. 
Woche in außerordentlicher Weiſe bewährt. Zunächſt 0 0 uch genf 1 Fett 3—3¼ Sgr. pr. f 


Pfd. 
wohl an den Actien der jüngeren Geld⸗Inſtitute und zu betrachten. . Frankfurt, 1. März. (Viehmarkt. . 
yet FT b 7 nun zuletzt auch die Papierrente in die ige Schuh war ſchlecht befahren. Sinne 
hat hier ein leichteres Spiel Erfolge zu anticipiven irende Bewegung einbezogen wurde, hat ſeinen er le, mit Ausnahme derjenigen für Kälber, gingen 
und die ben 811 — ihre 165 er a een Gre darm, daß der Finanzminiſter mit 9 a Gib A lb ugetrieben waren 220 
auf dem Platz, und namentli 6 f kühe, e 
1 anti as verſtärkenden Kreis von EN Wee n Gleſſek pat, in 8 Die Preiſe stellten ſich 
rene | deſſen er dieſem Conſortium die Rententitel, Qua!“ pr. E., 2. Qual. 32 & r. Guß, Kühe 1. 
verlockenden Glücksſpiel angeworben. Niemand ver⸗ Jolge def 1868 und 1869 aus der Convertirung Kälbe 30-312 pr. K, 2. nal 29 2 pr 
bah doc dae en werde nicht einmal de Zeit ren, der Stadtsſchund ur Verfügung ftehen, zu einem Qual _. „Qual. 262 pr. Cin, Hammel 1. 
e e n fir den Stualsſchaß ſehr 1 oriheifhaften Courſe über. A pr. 6%, 2. Qualität 28 JB pr. Ei: 
ö ſſen hat Stantslooſe haben ebenfalls anſehnliche ß Hamburg, 1. Marz. (Vieh.) Der Ochſenhandel 
e en je Ste erun; en erfahren, 1839er um 5—6 pCt., 1864er beſonders mit befter Waare, war heute gut. Markt. 
gemacht Haben bel rechter Zeit aus dem Staube un 2% pct. und 1860er Loofe um 1y, pet, Letztere liehen Vir Cagland nd 00 Seat ern iel 
9 e Br onen ink Se gehen drehe der wege ben See Waare 4 l and find 300 Stic, gekauft, befte 
in manchen Wert feuer 3 hat, ſte geboten wirb, (1150 Sr 8 und 340 fl. für Wade beehrt le war ebenfalls gut, beſte 
r Fünftel) in Widerſpruch ſteht. 400 Stück . d 
Weniger 8 buten „ N Stück gekauft blieben. — Für England find 3000 
icht ü | 8 bahn⸗ und anderen Induſtrie⸗Actien. onaudampf⸗ Wien, I. ; 
und nicht über jeine Kräfte Speculirenden bewähren ſchifactten wurden durch das erſtehende Concurrenz - trieb 125 dem ee eh wiehmarkt) Der. 
d ie dae dee de e be een e e ee eee 
— mi lten, daß bei ihren der Jeb „ | janımen 2793 Stuck Ochſen. & „zu⸗ 
gion an — minder vergeſſen jollten Tramwayactien erlangten dagegen eine Aufbeſſerung ) efauft wurden von 
(amt fröhlichen @elagen bie Opike . von fl 13 und Omnibusactien von fl. 20 Inner⸗ 1 nen Dan von Landfleiſchern 961; 


— 


f vert 
emerkung zurückkomm end erblicken wir Motive für | Ferger Cifeninpuftriencten hoben ſich um ft 4 Prager kauft gingen aufs Land 74 Stück 26 und unver⸗ 


Eiſeninduſtrieactien um fl. 2. Der Eiſenbahnactien⸗ ıı 1 Der Geſammt⸗ 
markt ſchloß ſich der ſteigenden Bewegung nicht an, Sa Des Sg unge an verbleiben. 
und blieben im Allgemeinen Gijenbahnactien vernach⸗ Stück von 530680 Pfund, der Ankan 89 Kur 
läſſigt. Einige find ſogar etwas zurückgegangen, Stück von 135 fl. — kr. bis 194 fl — preis per 
wie Eliſabeth⸗Weſtbahn und bö miſche eſtbahn, Centner von 28 fl. — kr. bis 29 fl. 50 k. 
und nur die Actien jüngerer Emiſſtonen, in welchen Cen : 1 0 kr. heraus. 
auch zumeiſt gehandelt wurde, haben ſich gehoben: Peſty, 27. Februar. (Borſtenviehmarkt. 
umeiſt Franz Joſeph mit fl. 5, Rudolf mit fl. 2, Zugefuhrt wurden dieſe Woche in 76 Waggons ca. 
Bares⸗Fünfkirchner mit fl. „ Alföld mit fl. 2, ung. 3800 Stü 
Nordoſt mit fl. 1; und von den älteren Lemberg. wurde hiervon für Berlin 560 Stuck ſchönſter Qua⸗ 
Czernowitz mit fl. 5. Im Verkehr mit Staatsbahn | It 32-33 kr. (80 Nd. Abzug pr. Paar; für Wien 
actien dauert die Stagnationkfort, und dat ſich der. 155100 Stuck 28-30 kr. (80 Pfd. Abzug; pr. Paar; 
ſelbe, jedoch bei feſter Behauptung der Courſe, auf — Pefth⸗Ofen 400 Stuͤck 28.—30 kr. (80 Pfo. f 
Null reducirt. 92 . 8 eee 3 Geſchaft jehr lebhaft. 
rioritäten blieben feſt und angenehm, ebenſo at, Nachm. [Viehmarkt. 
Piendbrtere Von Südbahnbons haben jene per 1 waren 3970 Stück De ee 
1870/74 ſich um fl. 2 gehoben. Sure ae Hauer. Engliſche Zufuhr klein, fremde 
Fremde Valuten blieben fteif und zum Theil SUN 1908 Preiſe 4 8. 2 d. bis 4 5. 10 d. a 
um / ½ höher. Es fehlt an Wechſeln und haft ‚I Stud Schafvieh. Der Handel war leb⸗ 
Comptanten zur Befriedigung des prompten Bedarfs, haf 5 Preiſe eher flauer. Engliſche Zufuhr klein, 
welcher durch die ſeither zu machenden Rembourſe fremde groß. Preiſe 4 8. 8 d. bis 5 v. 8d. 
Rais un weg u PT auf Zeit 7705 Pas 
illig und noch wohlfeiler als pr. Caſſa umgeſetzt. W. Breslau, 2. März. Getreide⸗Trans porte.) 
(Wiener Geſchäftsbericht.) In der Woche vom Al. = 27. Februar c. find auf 


16% pe Verzinſung begründendem Gewinne, in der 
Lan 


den hieſigen Eiſenbahn⸗Stationen folgende Getreide⸗ 
Transporte eingegangen: 
Weizen: 930,29 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren), 2382,10 Str. über die oberſchleſ. Bahn zeip. 
von deren Seitenlinien, 324 Ctr. über die Poſener 
= n reſp. Seitenlinien, 3477 Ctr. auf der Freiburger 


ahn. 
? Roggen: 31½ Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 

Mähren ꝛc.), 153 Etr. über die oberſchl. Bahn reſp. 
von deren Seitenlinien, 1023 Ctr. über die Poſener 
Bahn reſp. Seitenlinien. 

Gerſte: 2828,51 Ctr. aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren 2c.), 1346. Ctr. über die oberſchl. Bahn reſp. 
von Hafer n 

afer: 18 ., aus Oeſterreich (Galizien, 
Mähren 2c.) 799,7 Ctr. über die aberſchgeſſche ahn 
reſp. von deren Seitenlinien, 230 Ctr. auf der Frei⸗ 
5 Bahn. 
agegen wurden in demſelben Zeitraume von 
Breslau per Eiſenbahn Wersen 8 

Weizen: 456 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Roggen: 2096 Ctr. nach der Freiburger Bahn. 

Gerſte: 402 Ctr. nach der Poſener Bahn. 

Hafer: 222,15 Ctr. nach der Poſener Bahn. 


Breslau, 3. März. (Producten Markt.) 
Am heutigen Markte — 5 185 Geſchäftsverkehr = 
ziemlich belangloſen Zuführen luſtlos, Preiſe ſchwa 
preishaltend. 


Weizen fand zu unveränderten aer 


wer verkäuflich, beſonders in er inge 

ren Sul 145 wir notiren per 74 . 51—58 Sn, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 15 

5 Vale unverändert, Ei 508. galiziſcher 33—35 

Sr, I ef. 37-39 Ar, feinfte Sorten über Notiz 


bezahlt. 
; Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
mehr beachtet, 67—70 %, Futter⸗Erbſen 56—60 
0 90 . — Wicken leicht verkäuflich, Yr 90 


61—62 Gr — Bohnen mehr beachtet, r 90 
6. 64— 73 , ſchleſ. 8085 Yr — Linſen kleine 
70—85 n — Lupinen mehr offerirt, r 90 E. 
51—54 Hr — Buchweizen gute Kaufluſt, Yr 7082, 


52—55 Apr, Kukuruz (Mais) mehr beachtet, 60—63 
5 Ze %. — Roher Hirſe nom., 54—59 
& 


gi eefaat, roth, behielt fefte Stimmung, Preiſe 
unverändert, wir notiren 10—13½—14½ 105 Ei, 
feinfte Sorten über Notiz bez., weißer verna EN 
. 


12% —16—18—19½ , feinſte Sorten über 

bez. — 3 Kleeſamen 14—20 
Ze E, — Thymothee unverändert, 59. —6¼— 
571 


2 
Oelſa aten blieben begehrt, wir notiren Winter⸗ 
Raps 115202 205 S, Winter Rübſen 196—200 
er 150 8. Br., feinſte Sorten über Notiz bez., 
ommer⸗Rübſen 180186192 — Leindotter 


166—174 Gr 
. Jute Kaufluſt, wir notiren er 
150 &. Br. 6¼ —6¼ %, feinſter über Notiz bez. — 
n geſucht, er 59 6. 64—67 Ion — 
apskuchen höher, 66—68 . Yr en — Lein- 
kuchen 95—97 Sn der Ka 

Kartoffeln 22—27 Gr er fen a 150 9, Br. 
1/1 ½ Sn dur Metze. 

Breslau, 3. März. [Fondsbörſe.] Bei matter 
Stimmung waren die Courſe der meiſten Specu⸗ 
lationspapiere etwas niedriger, der Umſatz jedoch 
ziemlich belangreich. 

Officiell gekündigt: 1000 Centner Roggen 
und 15,000 Ort. Spiritus. c 

Refüſirt: 5000 Ort. Spiritus Schein Nr. 237. 

Breslau, 3. März. [Amtlicher Producten- 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe feſt, ordinär 
8½ —9½, mittel 10% 11 ½, fein 12—13, hochfein 
13¼—14½., Kleefſaat weiße wenig verändert, ord. 
10—13, mittel 14—15½, fein 17—18, hochfein 19—20. 

Roggen (er 2000 8.) matt, Jr März und 
März⸗April 47¼ Br., April⸗Mai 47½ bez., Mai⸗Juni 
8 ven Juni⸗Juli 48 Br. 

eizen r März 61 Br. 

Gerite e März 50 Br. BR: 

40% Wien Ye März 49%, Br, April-Mai 50 bez, 
% . 5 
Raps Jr März 957, Br. 
Naber unverändert, loco 9%, Br., dr März 

u. März April 9%, Br. April⸗Mal 9 Gd., Mai 

Juni 9½ Br., Septbr.. ctober 10%, Br. . 
Spiritus er, 1 15 "ar 121 
* d ‚ „Den 14½ Br., 13 ½ Gd. 

J Maͤrz um arz⸗ A ril 14½ Gd., April⸗Mat 

14 bez., Mai⸗Juni 1 „bez. u. Gd., 14% Br. 


ink feſt, ohne Umſatz. 
Zin Die e 


Waſſer 5 
3. März. She, 15 F. 10 8. 


Weslas Unterpegel: 2 F. 


Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 3. März 1869. 
Weizen, weißer —81 75 68-725 
do. gelber. . 75—76 73 6972805) 
Roggen 60—61 59 57—58 
Gerſte. 57—58 56 54—55 
5 5 — 34—35 
ne — 57—60 * 
re 206 194 180 pr 


Raps 
Rübſen, Winterfrucht 190 182 172 Gr 

„Sommerfrucht 178 174 164 An 
Wale f . 

Schiffs⸗Nachrichten. 
Southampton, 1. März. Das Poft⸗Dampfſchi 
des Werse Lloyd „Amecika“, Capt. K De e 
welches am 18. Februar von Newyork abgegangen war, 
ift heute 8 Uhr Morgens nach einer Reiſe von 
10 Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen und 
bat um 9 Uhr die Reife nach Bremen fortgeſetzt 
Daſſelbe bringt außer der neueſten Poſt 46 Paſſagiere 
und volle ag 

Kewyork, 28. Februar. (Per transatlantiſchen 

Telegraph.) Das Poft⸗Dampfſchiff des Nordd. Lloyd 
120 Capt. G. Wenke, welches am 13. Februar 
von Bremen und am 16. Februar von Southampton 
abgegangen war, ift heute 6 Uhr Morgens wohlbe⸗ 
alten hier angekommen. 


Do 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
Wien, 3. . Der Wehrausſchuß lehnte 
eſtern mit 7 gegen 3 Stimmen den Geſetzentwurf 
ber den Landſturm ab. Die Minorität meldete ein 
Minoritätsvotum an. — Die heutige „Preſſe“ de: 
mentirt die Nachricht über eine Zuſammenkunft des 
öſterreichiſchen Kaiſers mit dem Könige von Italien 
25 * aß der bevorſtehenden Reiſe des Kaiſers nach 
rieſt. 


Paris, 2. März, Abends. Die Legislative ver. 
warf heute das Amendement Peyruoſe, welches eine 
directe Stadtanleihe verlangt, nach langer Debatte 
mit 147 gegen 97 Stimmen. Rouher empfahl eine 
ſofortige @taptanleihe von 150 bis 200 Millionen, 
alsdann ſpäter, nach Bedürfniß, eine weitere Anleihe 
von 265 Millionen. 

„ London, 2. März, Vorm. In der geſtrigen 
Sitzung des Unterhauſes ergriff Disraeli das Wort 
gegen den von der Regierung eingebrachten Geſetz⸗ 
entwurf über die Aufhebung der irländiſchen Staats⸗ 
kirche. Derſelbe wurde trotzdem in erſter Leſung an⸗ 
en die zweite Leſung wird am 18. März er- 
olgen. 

Reuters Bureau meldet über Bombay, daß 
in Turkeſtan der Sohn des Exemirs ſich zweier 
Städte bemächtigt hat. 


ee Zelegraphifäe 24075 5 4 
e 5 5 von Berlin war 
uns in nach alt eingetroffen. 


Stettin, 3. März. Cours v. 
Weizen. Feſter. 2. März 
7x e n 67½ 673g 

MatrIuni 2... 0. 68% 68 
Roggen. ener 
der Frühjahr 49½ 499ë 

Mai⸗Juni 493]; 49 14 
Es 51. de 14 50½ 

. Belt. 
ar Mär = N 97% 

April⸗ę⸗ Mai 95% 9555 

Septbr.⸗October 10¼ 10 ¼ 
Spiritus. Feſter. 
der März 14 / 14% 

Nea u r 15 15 

Juni 2 15 ¼ 15 ¼ 


eee 


| 
*. 


Berlin, 3. März. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 23 
5 8 Cours v. 2. März. 
Weizen Per . 5 62% 627 
gi⸗Juni . 62¹⁰ 63 
Rogg en ir März 49% 491% 
at J 49% 49 ¼ 
ai⸗Junt 494 49 / 
Rüböl der März... 92% 9 - 
1 75 99, 9%, 
Spiritus März 15 15 
April⸗ Mai 15¼ 15 ¼ 
Mai ⸗Juni 15% 15 
onds u. Actien. 
Leiburg er — 12¼ 
ilhelmsbahn 114 114%, 
Oberſchleſ. Litt. . — 1759), 
Rechte Oderufer⸗Bahn — 9¹ 
Oeſterr. Credit 123% 122 9 
8 57% 577 
Amerikaner. 86½ 806 ½ 
Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 


dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 2. März, Abends. [Effecten, 
Societät.] Amerikaner 850% Credit⸗Aetien 287% 
Staatsbahn 312, ſteuerfreie Anleihe —, Lom, 
Barden 226°/,, 1860er Looſe 85 , 1864er Looſe — 
National » Anleihe 57¼ ͤ Anleihe de 1859 687 
Bankactien 716, Türken —, Silber⸗Rente 59 ¼. Feſt. 


amburg, 2. März, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen flau. Weizen e März 
5400 8, netto 114½ Bancothaler Br., 113½ Gd., 
5 März⸗April 114%, Br., 113½ Gd., Jer * 5 
ai 116 Br., 115 Gd., er Juni⸗Juli 117 Br., 
116 Gd. Roggen er März 5000 e. Brutto 89 Br., 
88 Gd., ärz⸗April 88 Br. 87 Gd., k 
Mai 87 Br. 86 Gd. or Juni⸗Juli 88 Br., 
Gd. Hafer flau. Rüböl feſt, 
Der October 22. Spiritus zuhig, Dor rz 20%, 
Henle heſchäſtelel 1 5 85 160, ei Man 15 85 
os, loco N „ 
der Juli⸗Decbr. 16¼. — Schnee. == g 1 


Bremen, 2. März. Petroleum, 
unverändert, loco 6%. 


Antwergen, 2. März, Nachm. 2% Uhr. Pe- 
troleum⸗Markt. ( Schlußbericht. { 
nik weiß, loco 57, pr Saz a5 unde den 


ril 57. i 
pätere Termine ohne geber Unverändert, 


Standard white, 


Paris, 2. März, Nachmittags 3 Uhr. Ziem a 
6 7 5 9 5 nina er 105 eigneten Cone | 
ner 57, 30, 
Staatsbahn 868. 30, Lombarden 481, 25, 
(Schluß⸗Courſe.) Cours v. 1. ” 
o 71, 42 71, 55. a 
Dal 5% Rente 57, 40 57, 42½. 
eft. St⸗Eiſenb. Act. 661, 25 658, 75. 
Credit Mobilier-Actien .. 288, — 286, 25. 
Lomb. Eiſen⸗Actien . . 482, 50 483, 75. 
do. Prioritäten 232, — 232, 25. : 
Tabaksob igationen 4 432, 50. a 
Tabaks⸗Actien ee Be ee N V0B 
Mobilier-Eſpagno l N F 
6% Verein. Staaten-Anleihe 
pr. 1882 (ungeſt.) „le 98 Baiſſe 


Paris, 2. März, Mittags 12 Uhr 40 Minuten. 
3pCt. Rente 71, 40, Italien. Rente 57, 55, Lom⸗ 
barden 485, 00, Staatsbahn 660, 00, Amerikaner 
92½ Baiſſe, Türken 42, 15. 


London, 2. März, Nachm. 4 Uhr. 
CC“ AN 
Iproc. Spanier 321 2 3 
Ital. 5proc. Rente 5 
Lombarden 15 19 

Mericaner 
proc. Russen de 1822. 
5proc. Ruſſen de 1862 . 


Cours v. 1. 
3 


3. „ Yaun 9 Bi 


Poris, 2. März, Nachm. RÜGET 7 März 90,25, 
85 l. Auguſt 84, 00, der Septbr⸗Dechr. 86, 50 
en Re 50 54, 75, ar are = je 
67, 00 Baifſe eee aa 2 


Liverpool, 2. März, Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. 
Tagesimport 19,003 Ball., davon oſtindiſche 6593 Bll. 
Schleppendes Geſchäft, Preiſe williger. 

Liverpool, 2. März, Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 5000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 500 Ballen. Einzelne Sorten 
½ niedriger, Middling Orleans 12. 0 

Hull, 2. März. Getreidemarkt. Guter Weizen 
unverändert, ſchlechte Qualitäten 2 sh. niedriger. 
Malzgerſte Bet, Mahlgerſte vernachläſſigt. In 
Hafer nur Detallgeſchäft. 

etersburg, 2. März, 


(Schluß⸗Courſe) ours v. 26. 
Wechſel auf London 3 M. 32¾8— 329/16. 329%. 
dto. an Fader 3. M. 295/½—29½. 299 / 
dto. auf Amſterdam 3 M. 161¼. 162 ¼ 
dto. auf Paris 3z M. 338. 340. 
dto. auf Berlin —. — 
1864er Anleihe 151. 146. 
1866er Prämien-Anleihe 150. 144½ 
JJC —. —. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn 125½. | 125. 


Petersburg, 2. März, Nachm. 5 Uhr. [Pro⸗ 
n Gelber Lichttalg doco 51 ½¼, 7% 
Auguſt 5012. oggen Zee Mai 8%. Hafer zer Mai 
3.8 Hanf loco 38. Hanföl loc 3, 60, 7 Juni 

„90. 


h 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Newyork, 2. März, Abends ours 1 


Courſe. 
Mech auf London in Gold 1095 198 
Gold⸗Agio . n 32% 31½. 
1882er Bonds. 112% ‚un. 
1885er Bonds 5 14 3 la. 
1904er Bonds 106. . 
Minois . 141. 141. 
riebahn . 36%. 365¾. 
Baumwolle N 29½. 29 ½. 
e hi 0 ara 387 Kl 
leum iladelphia 5 2. 8 
e Gewvort eee e eee le 
avanna⸗Zucker er 143],. 
chleſiſches Zink — —. 
ell —. BER 


(Eingeſandt.) 


Minerva⸗Bergwerks⸗Actien. 


In Betreff der unter der Rubrik „Aus ahlungen“ 
in der Abend Ausgabe der National - Zeitung vom 
24. Februar er. enthaltenen, die Empfangnahme der 
rückſtändigen Dividendenſcheire pro 1868 bis 1879 
dringend empfehlenden Aufforderung, die im Verein 
mit anderen, gradezu eine Dividende verhelßenden 
Artikeln leicht zu trügeriſchen Hoffnungen veranlaſſen 
But erhalten wir von zuverläſſiger Seite aus 

{ leſten die Mittheilung, daß an eine Dividenden. 
Bertheilung für dieſes und die nächſten Jahre 
licher gewiß nicht zu denken iſt, weil ſelbſt nach gänz⸗ 

cher Tilgung der bekannten ſchwebenden Schuld und 
der noch von früher rückſtändigen Zinſen an die 


kin; 5 Uhr. Kühnemann. 


F. T. Langguth 


Wochen⸗Ueb t der pre 
W ht. 18 


Activa. 
1) Geprägtes Geld und Barren 
2) Kaſſenanweiſungen, Privatbank⸗ 


ifgen Bank 


3) noten und Darlehnskaſſenſcheine 2,336,000 
Wechſel⸗Beſtände , 73,121,000 
4) Lombard⸗Beſtände . 17,204,000 


5) Staatspapiere, verſchiedene For⸗ 
derungen und Activa . 1 
Paſſiva. 


6) Banknoten im Umlauf 140,771,000 
7) Depoſiten⸗Capitalien 21,025,000 
8) Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
ſtute und Privpatperſonen, mit 
Einſchluß des Giro⸗Verkehrs 1,949,000 2 
Berlin, den 27. Fehr. 1869. 
Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 
veie. Rotth. Gallenkamp. v. Könen. 


Steinach bei Sonneberg 

Herzogtgam Kachſen⸗Meiningen. 0 
Fabrik und Handlung aller Sor⸗ 
ten Holzſchachteln, Holzkiſten, 
Bandbrettchen, Schiefergriffel, 
Schiefertafeln, grüner Nbzleb⸗ 
ſteine, Wetzſchalen, Probir⸗ Po⸗ 
liers und Gravierſteine, Glass, 
Porzellan⸗ und Steinmärbel, 
Holz, Papiermaché⸗ und Glas: 
104 Spielwaaren. 


2 2 
Für Deſtillateure. 
Reine unverfälſchte Lindenkohle 
iſt nur zu haben bei 5 [134] 
Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 12. 


„Nordstern,“ 


Doppelt gereinigte ö 


a Eindenkohle 24 


empfiehlt 


13 Moritz Lö vy, 


Büttnerſtraße Nr. 34, 2. Etage 


. Duttnerſraße 9 
146000 „ Ein junger Mann, 


gegenwärtig in einem hieſigen Bank⸗ und Wechſel⸗Ge⸗ 
DE ea, Meat n dee g 
oder auswärts ein Engagement. e SR 100 


Adreſſen } 
Bl. werde erbeten Chiffre 3. 9. 16 in ben Brieft. d. 


2 — an nn 
Berlin, 2. März. Prämien-Schlüsse, 


Vorprämien. Ult. Ma 5 
Bergisch-Märkische ‘= i April. 


4 1303¼/11 2 

Ber in-Görlitzer a 76% K. 5 de be 

Cöln-Mindener. . . : [119% /1 ba 12055 

ei een . 116/1 B 1161, /1Y, B 

Ludwigshafener |135/1 

Mecklenburger — . W ie 
erschlesische . 171% G 117826 

Rheinische „116% 52 116½%%/½ baz 

Rumänische Eisenb.-Obl.— 8 8 

(arschau-Wiener Pa — — 

esterr. Credit-Actien . 125% bz 127% b. 

n . 131½% 2 bz 133/½ 25 

- ee 2. . 179/%½ bz 1181/83 bz 

er verr. 1860er Loose. |88/2 bz 39/4 bz 

. I „ 58 ¼%%% bz 59¼ͤ/1½ bz 

ital, tabak Obi. . 87%% bz 8% b 

— aner „ 88/1½ bz 881/,/13/, bz 
öhmische Westbahn — — . 

2 me e 

ergisch-Märkische 129/1 G 1281 

e } 9 54/1½ G 

CölnMindener „ 0 @ zn 6 

Pee 1747 G 173½%½ G 

Lombarden i £ ze > ren = 


Lebeus⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
zu Berlin. 


Grund⸗Kapital: 
Thlr. 1,850,000. 


Die G ſellſchaft ſchließt Verſicherungen auf den Tod ; 
50 Thlr. an, und auf den Bebensfall (Ausſteuer. und Mente 1 
und billigen Prämien, zu denen ein Nachſchuß unter keiner 


Auch fertigt dieſelbe Policen aus, 


Jede gewünſchte Auskunft ertheilt 


bei denen die en 
ſelbſt wenn die Pr 1 he erben einem Grunde rege teten 


egräbnißgeld⸗Verſicheru 
Verſicherungen aller Art zu festen 
Bedingung efordert — ade 21 
rämien niemals verloren gehen, 
139 


Bernhard Gutimann, 


Haupt » Agent des „Nordſtern“ 


Reuſcheſtraße Nr. 28. 


Breslauer Börse vom 3. März, 1869 


Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. 


Ausländische Fonds. 


Actionaire, ſehr große Schwierigkeiten zu überwinden Preuss. Anl. v. 1859/5 102½ G. 
bleiben werden. Zunächſt werden die Actionatre bei 5 ao, 4 94% Amerikaner. 686 ¼ 9% bz 
der bevorſtehenden General ⸗Verſammlung über bedeu- do. do. . 4 87½ B Italienische Anleihe 5 | 57325 2 
tende Abſchreibungen und darüber abzuftimmen haben, | Staats-Schuldsch. . . 34 82%, B Poln, Prandpriefe 4 661% ge & 
ob die Hüttenwerke, welche ja die Haupt: Einnabme: | Priümien-Anl. 1855 34 122 B oln, Liquid-Sch. 4 57 bz 
Quelle bilden, den Anforderungen der Neuzeit und dem Bresl, Stadt-Oblig. 4 | — est. ' Nat. - Anleihe |5 59 ½ bz. 
durch die neuen Bahnen erweiterten Abſatzgebiet ent: | do, do 44 94 B Oesterr. Loose 18605 Sy, bz 
ſprechend umgebaut und demgemäß vergrößert werden Pos. Pfandbr., alte 4 — „40. 1864 E 
ſollen. Sollen abe un Ko a 7 en do. do, neue 1 | 844, bz. u. B. Baierische Anleihe 4 — 
der Neuzeit: Fabrikation von Stahlſchienen, großen Pf 34 708 : 3 
Keſſalblechen, Profileiſen ꝛc. entſprechend eingerichtet 85 Wander. . 40 90½— ba. u. B Gold und Papiergeld. 
werden, fo dürfte ½ Mill. Thaler kaum daffir aus- do. Rust.-Pfandbr. 4 | — —— Ducaten — 97 B 
reichen, und der ſchoͤne Traum der Schuldentilgung do, Pfandbr. Lt. C. 4 90½ bz Louisd or . ... =! 113 B. 
dürfte bald entſchwunden ſein. Wollte man ſich aber do. do. t. B. 4 n Russ, Bank-Billets. — 82½¼ — ½ bz 
nur auf die nathwendigſten, immerhin bedeutende Koſten do. do. do, 81 Oesterr. Währung * 82% —½ be 
verurſachenden Reparatur-Bauten beſchränken, fo wird Schles. Rentenbriefe |4 | 88%ĩ B 5 
Ab gleichzeitig auf die umfang, 755 1 mon Posener do. 4 86% B Diverse Actien, 
atzgebietes verzichtet, denn die Walzwerke waren Ne 8 1 22 
auch vor dem Ben 5 neuen Bahnen vollauf beſchäſtigt Bren eee Pr. 4 | 82, B. eig ee 5 53 bz 
und könnten in ihrem jeßigen Zuftande größeren An. do. d. 1441 8% B. r 
forderungen nicht genügen. Eine große Rentabilität „ do. Ka hi 75 8 8. Schl. Zinkh.-Actien 
oder gar ſicher wiederkehrende, hohe Dividenden können Oberschl. Priorität. 3 x 15. SE 4 55 
V see na un 
aben a ei Kattowitz ꝛc. viel güuftiger gelegenen 0. it. E. a B. egi edle 2 B. 
ſehr 9 ash 10 0 wwe fer e rn a = Lit, 15 1 fi; 88¼ G. Oesterr. Credit- . . 5 123 B. 
cuxtenz. e gegenwärtigen Eiſenpreiſe find nur d eisse-Brieger do. 7 
den Ewert nach Oeſterreich, der 1 — — Eisenbahn-Stamm-Actien. Wechsel- Course, 
begriffen ift, hervorgerufen, auch iſt nicht zu überſehen, Bresl.-Schw.-Freib. 4 12 B. Amsterdam . k. 8. 142½ B 
daß dieſe ſogenannten hohen Preiſe immer noch ea. dto. neue 102 B. do. . 2 M. 1417, G. 
20 Pt. iebriger find, als die Preiſe zu jener Zeit | Oberschl, Lt. A u. G 33 176½½ ba Hamburg.. .. k. 8. 151%, bz 
waren, in der die Hüttenwerke in den Beilp der Actien, | do. Lit. B 35 — do. j 2M 150%, B. 
Geſellſchaft Minerva übergingen und, wie allgemein | RechteOder-Uter-B. 5 90/4 bz. London FSE 
bekannt, doch keine Dividenden Zahlung geſtatteten. R. Oderuter-B St. Pr. 95½ G. . 3· M. 6.23½ bz. u. B 
Die Direction ift emſig bemüht, die Verhältniſſe | Cosel-Oderb.-Wilhb, 4 114¼ bz. irn 2 M. 81¼ R 
der Geſellſchaft aufzubeſſern; auf r We 15 365 N a 15 14 — 8. W k. S. 82% B. 
er j on zu rechnen, wäre eine große do. do. do. — 0. 2 5 
Wise A let schon \e 0 190 Warschau-Wien . 5 58½ B. | Warschau 908 R S 1 22 =” 
—— —— Sur WIRFT VIER TREE . —————rß—5r—3ͥ d⅛U.— 
Verantwortlicher Nedacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers, Druck von Leopold Freund in Breslau. a 


